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Protokoll der 1. Sitzung der AG Sondergebiet der Gebietskooperation

Aue/Lühe - Schwinge (GK 29) am 15. April 2013 
Tagungsort: Sitzungssaal der Alten Regierung in Stade

Teilnehmer: Herr Gade, Herr Dr. Reincke, Frau Dr. Ochmann, Frau Groß, Herr Fortmann, Herr Söhle, Herr Bergmann, Herr Dr. Klopp, Herr Buchterkirch, Herr Rolker, Herr Stechmann, Herr Nicolai.  
Im Anschluß an die Sitzung der GK29 bleiben diejenigen Mitglieder, die an der Bildung der AG Sondergebiet teilnehmen möchten, im Raum. 
In der vorangegangenen Sitzung hat die GK29 ihr grundsätzliche Bereitschaft zur Übernahme der Projektsteuerung Gebietsmanagementplan Altes Land und benachbarte Obstanbaugebiete (zukünftig bezeichnet als Gebietsmanagement Sondergebiet) erklärt. Neben dem Alten Land auch Gebiete in Hadeln, Kehdingen und der Winsener Elbmarsch zu betrachten. Bevor die GK29 die Projektsteuerung aufnehmen kann, muß daher das Einvernehmen mit den GK28, 30 und 31 hergestellt werden. Frau Ochmann wird sich darum kümmern. 
Mit der Projektsteuerung soll sich laut Beschluß der GK29 nicht das Plenum, sondern eine Arbeitsgruppe befassen. Das Arbeitsumfeld dieser AG wird grob umrissen; es stellen sich folgende Fragen:  

Wer wird Mitglied in der AG Sondergebiet?

Wie ist der rechtliche und finanzielle Rahmen der AG Sondergebiet?

Welcher Zeitrahmen ist für die AG Sondergebiet zu veranschlagen? 

Wie ist der Termin „Ende des Frühjahrs“ zu halten? 

Als Mitglied in der AG werden vorgeschlagen: 
Gestalterkreis Obstbau
Unterhaltungsverbände (auch Hamburg?)
WBVN







NLWKN







Hamburger Obstbau 







Landkreis Stade UNB/UWB






Gestalterkreis Welterbe








GL und GF der GK29

Vertreter von Obstbau und LK weisen darauf hin, daß Sie an den anstehenden Entscheidungen erst mitwirken können, nachdem Sie auf den Sachstand gebracht worden sind. NLWKN oder Grontmij sollen die Mitglieder der AG Sondergebiet  - die erst auf dem nächsten Termin konkret bestimmt  werden – informieren. Herr Reincke und/oder Frau Ochmann werden das organisieren. 

Wichtigste aktuelle Frage: Damit bis zum Ende des Frühjahrs erste Ergebnisse der Bestandsaufnahme vorliegen, muß das Ingenieurbüro unverzüglich weiterarbeiten; wie ist mit dem 1. Nachtragsangebot zu verfahren, das am 22.4. dem WBVN vorgelegt wurde, beim NLWKN aber keine Zustimmung erfuhr? 

Einzige abschließende Vereinbarung des heutigen Termins: die GK29 beauftragt das Ingenierbüro Grontmij mit der Fortsetzung der Arbeiten gemäß dem 1. Nachtragsangebot vom 22.04.2013 (das noch an den WBVN gerichtet war). Herr Reincke und Frau Ochmann kümmern sich darum. 
Stade, 13. Mai 2013
Silke Ochmann
